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Die Erdbeeren
Wahre Anekdote

Endlich rief Alexowitz endlich habe ich daS
Mittel gefunden die reizende Kathinka zur Annahme
eines Geschenks zu bewegen eines Geschenks das
trotz seines hohen Preises ihre stolze Zartheit nicht
beleidigen wird Der Genius der Liebe selbst hat mich
in diese Gegenden geführt wo ihre Lieblingsfrüchte
die purpurnen Erdbeeren in der Mitte des Eismon
des reiften Edelsteine könnte man mir bieten statt

XI Jahrg Z dieser
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dieser köstlichen Früchte Jene würde sie verschmähen
wie sie sie oft auS meiner Hand verschmähte diese
wird sie berühren mit ihrer zarten Hand diese wer
den berührt von ihrem Munde dem Purpur ihrer
süßen kippen weichen müssen O glücklicher Akxo
witz und glückliche glückliche Früchte

Es war auf einem der Kaiserlichen Lustschlösser
in der Nähe von St Petersburg wo der Anbeter
der schönen Kathinka diese glückliche Entdeckung mach

te Von der künstlichen Hand des Gärtners gepflegt
waren hier wirklich mitten unter den Frösten jenes
eisigen Himmelsstrichs mitten in den rauhesten Wit
tertagen eine Anzahl Erdbeeren gereist die dem
Frühling ihren Duft und ihren Purpur abgestohlen
zu haben schienen Edelsteinen hatte sie der begeisterte
Liebhaber an Köstlichkeit verglichen aber auch köstlich

war der Preis den der zauberhafte Gartenkünsiler
für seine Wunderfrüchte forderte und daß die achtzig

Rubel die er für ein kleines Maaß davon verlangte
ohne Widerrede gezahlt wurden das wird Jeder glau

ben der das Ritual der Liebe nur ein wenig kennt
Feinfühlend von Natur schon erfahren m der Kunst
sich in Damenherzen einzustehlen war Alexowitz weit
entfernt sein Verdienst auf eine unzarte Weise geltend

zu machen allein der Gartenbursche der zur Ueber
bringung des köstlichen Geschenks ausgewählt wurde
schien von der Liebe selbst zu ihrem dienstbaren Genius

geschaffen so geschickt wußte er nicht nur den Namen
des Gebers sondern auch den Preis der köstlichen
Gabe durch den Schleyer der Delikatesse blicken zulassen

Das was Alexowitz von dem Fräulein gesagt
hatte war nicht ungegründet ein edler Stolz hielt
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sie zurück je ein Geschenk von ihren zahlreichen Ver
ehrern anzunehmen obgleich ihr Veimögen ihrer Ge

burt nicht glich Der erste Eindruck den das zart
erfundene zartgebotene Geschenk des grvßmülhigen
Alcxowitz auf sie machte konnte nicht anders als süß
und schmeichelnd füc ihr Herz seyn allem nach einem
kleinen Nachdenken drängte sich ihr unwillkühriich die
Bemerkung auf wie eine so beträchtliche Summe da
um ein Nichts verschwendet sey und seufzend sah sie
die schönen Erdbeeren an ohne sie zu berühren

Die Mutter des Fräuleins durch ihre Lage noch
mehr als sie zu Sorg und Sparsamkeit gewöhnt er
rieth was m ihrem Innern vorging und säumte
nicht ihren Betrachtungen Worte zu geben sie stellte
der armen Kathinka vor wie sie für diese ganz unnütz
verschwendete Summe so manchen kleinen schwer
entbehrten Putz für sich so manche kleine schwer ent
behrte Bequemlichkeit für sie Beyde hätte haben kön
nen bis endlich einmüthig beschlossen ward das kost
bare ihnen überflüssige Geschenk in aller Stille wie
der zu verkaufen Das Kammermädchen vorsichtig
unterrichtet eilte eine ihrer Freundinnen aufzusuchen
die sich mit dieser Art von Handel beschäftigte und
diese gab die besten Hoffnungen zu einem vortheilhaf

ten Verkauf
Mutter und Tochter waren noch im Gesprach

über diesen ihr innerstes Gefühl doch ein wenig ver
letzenden Anschlag als Kossinski bey den Damen ein
trat ein junger gallizischer Edelmann der Einzige
unter Kathinka s Verehrern der sie vielleicht am innig

sten liebte aber der minder reich und prächtig als
Alexowitz ihr noch nie ein so glänzendes Geschenk

hatte
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hatte bieten können Auch das Herz des Fräuleins
schien sich zu dem schlanken Kossmski zu neigen allein
ob dieses Her nicht zu eitel war um jenem äußern
Glanz allen Einfluß zu versagen ob die Kalte womit
Kossmski heute von ihr empfangen ward nicht von
dem Vortheile seines glücklichen Nebenbuhlers her

rührte dies läßt sich schwer bestimmen Wer
kennt die Labyrinthe eines Madchenherzens Vielleicht
war es auch UNmuth sich selbst noch nicht recht er
klärter Unmuth dem Wenigergeliebten wider Willen
einen kleinen Vortheil zugestehen zu müssen

Vergebens suchte der bekümmerte Liebhaber
zwanzig Gegenstände der Unterhaltung auf keiner
darunter fand vor der Übeln Laune seiner Gebieterin
Statt Unruhig warf er zuweilen den krausen Locken
kopf zurück die dunkeln Augen die dunkeln Wangen
glühten noch starker im Feuer seiner peinlichen Ver
legenheit bis endlich doch ein Gesprach auf die Bahn
kam das Eingang bey der schönen Stolzen fand die
Jahreszeiten nämlich

Daß es vom Winter auf den Sommer vom
Sommer auf das Frühjahr vom Frühjahr auf die
Erdbeeren kam war ganz natürlich und die Schöne
sprach mit solchem Enthusiasmus von Erdbeeren daß

es schien als wollte sie vor Sehnsucht sterben der
gleichen zu besitzen Und dennoch fiel Kossmski ein
weil er nicht gleich wußte was er sagen sollte und
dennoch selbst wenn es möglich wäre mitten im
Winter diese lieblichen Früchte zu finden die schöne
Kathinka würde sie doch aus der Hand der Liebe ver
schmähen
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O ein solches Geschenk erwiederte Kathinka mit
einem kalten Blicke ein solches gleichsam der Zau
bere entrissenes Geschenk würde sich selbst die höchste

Fürstin nicht zu empfangen schämen
Die Worte der schönen Kathinka die Art mit

der sie sprach und vor allem die augenscheinliche Un
möglichkeit ihren Wunsch zu erfüllen waren Dinge
die die gutmüthige Seele ihres Liebhabers schmerzlich
kränkten Mit tief glühendem verschlossenen Unmuthe
verließ er das Fräulein und durchstrich in der scharfen
Eisluft die Straßen der prachtvollen Kaiserstadt Un
möglich schien es ihm jene Frühlingskinder unter die

sem Klima anders als durch Zauberey zu erlangen
und er glaubte selbst bezaubert zu seyn als er auf
einmal ganz nahe bey sich und ganz laut und deutlich
von Erdbeeren sprechen hörte Es war die Verkäufe
rin der bewußten Erdbeeren die eben mit dem Haus
hofmeister eines ausländischen Prinzen in Unterhand
lung war Der Prinz wollte des andere Tages ein
glänzendes Diner geben wo diese Seltenheit wohl an
ihrem Platze gewesen wäre bloß um einige Lomsd or

war man noch uneins
Ohne sich einen Augenblick zu bedenken mischte

ßch Kossinski in die Unterhandlung er versprach jeden

Preis zu bezahlen und drang so beweglich in dm
Haushofmeister ihm die Früchte zu überlassen, daß
dieser bald merkte mit was für einerArt von Kranken
er es zu thun hatte und ihm aus wahrer Menschen
liebe das Feld überließ Kossinski schloß den Handel
allein fremd in der kostbaren Residenz in einem abge
sckmnenen Lande und nicht von ausgezeichnetem Ver

mögen fielen ihm wohl die geforderten fünf und zwan

Z Zig



47 Hallilches Patriot Wochenblatt

zig Louisd or ein wenig schwerer als seinem reichen
prächtigen Nebenbuhler jene achtzig Rubel Doch
sie wurden ausgezahlt und entzückt eilte die treue Ins
des Fräuleins ihr die gewonnene Summe zu über
bringen T e Größe des Betrags überwog im erste
Augenblick einen aufsteigenden Trübsinn im Herzen der
stolzMlenden Kathinka der wohl aus einer Regung
von Beschämung kommen mochte allein noch schmerz
licher ward ihr Gefühl erregt als sie den Namen des
Käufers erfuhr und als vollends das Mädchen ihr
die Vermuthung mittheilte wie Kossinski morgen ein
Abendessen zu Ehren einer kürzlich angekommenen schö

nen Landsmännin geben werde Sie belegte diese
Vermuthung mit Aufzählung verschiedener kleiner
ziemlich beweisender Umstände und Kathinka nicht
sich heute wider ihren Willen überzeugen wie werih
Kossinski ihrem Herzen eigentlich sey Also dies war
die Ursache seines gestrigen zerstreuten Wesens seinei
schnellen Aufbruchs Also eine Andere hatte er in Ge
danken und ich selbst muß ihm das Geschenk verschaf

fen mit dem er eine Andere überraschen will
So besprach sie sich mit sich selbst und daß ei

eben nicht wohlgethan sey einen so gestimmten Liebha
der noch obendrein mit übler Laune zu verscheuchen

mochte ihr wohl ihr Bewußtseyn sagen Noch war
sie mit diesen traurigen Gedanken beschäftigt als der
Bediente des Verlorengeglaubten eintrat und ihr
0 Freude die purpurfarbenen Erdbeeren die
ihr so viele Unruhe gemacht hatten zum zweyten
Male in die Augen glänzten

Weniger erfinderisch in kunstreichen Wendungen
der Galanterie als Alexowitz hatte der treuherzige

Kossmski
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Kossinski kein Bedenken getragen das Geschenk ge
radehin zu übersenden allein zärtlich hatte er mit eig
ner Hand das Körbchen worin die Früchte lagen
mit Blumen und mit farbigen Schleifen geschmückt

N e hat wohl ein Geschenk eine so freudige
Ueberraschung in dem Herzen eines Madchens erregt
als diese verhängnisvollen Erdbeeren deren Begeben
heiten übrigens noch lange nicht zu Ende waren Die
Mutter des Fräuleins entzückt über den seltsamen
Zufall der sie ihr zum zweyten Male in die Hände
gab sah sie als ein glückliches Mittel an sich einer
lastenden Verbindlichkeit mit Feinheit zu entledigen
Sie war den Bemühungen eines der vornehmsten
Rechtsgelehrten in einer streitigen Sache sehr verschul
det fie glaubte ihm ihre Dankbarkeit nicht anständiger
und feiner ausdrücken zu können als durch diese un
bedeutende aber kostbare Seltenheit und so wurde
das Körbchen mit allem seinem zärtlichen Bänder und
Blumenschmuck zu seiner nützlichen Bestimmung ge
sandt Kathinka war zu sehr entzückt über den Em
pfang der Gabe als daß sie ihrer Mutter die Anwen
dung derselben im geringsten hätte bestreiken spllen

Daß die Erdbeeren auch bey ihrem neuen Be
sitzer Vergnügen erregten war natürlich war dies
Vergnügen gleich von minder empfindsamer Art sie
kamen ihm erwünscht denn er hatte schon lange auf
eine Erfindung gedacht dem schen Gesandten
der ihm gefällig gewesen war eine kleine Artigkeit zu
beweisen und an diesen wurden also die kleinen Wan
derer ohne Aufschub übersandt was auch die Dame
vom Hause die lieber chre Freunde damit bewirthet

hätte dagegen einwenden mochte
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Auf dem Spiegeltische des Gesandten also des
schönen jungen für galant erklärten Gesandten
war es/wo die kleinen Unheilstifter verrätherisch zwi
schen ihren Bändern und Blumen hervorlächelten und
glühten als wie von einem bösen Genius ge
führt Kossinskl angemeldet wurde der etwas bey
dem Gesandten zu suchen hatte Er hatte etwas nach
suchen wollen was dieses aber war das wußte er
tvenize Minuten nach seinem Eintritt selbst nicht mehr
als seine Augen auf das nur allzuwohl bekannte Körb
chen fielen und es war ein wahres Gluck für ihn
daß in dem Augenblicke auch Alexowitz ein vertrauter
Freund des GefaMm eintrat Auch er erkannte
sein Geschenk und die liebenswürdige Heiterkeit die
ihn sonst auszeichnete ward augenblicklich getrübt
oüch er überzeugte sich so wie Kossinski daß der
Gesandte dieß Geschenk aus den Händen der treulosen

Kathinka als ihr Begünstigter empfangen habe in
deß mehr fein als tief fühlend mehr geistreich als lei
denschaftlich empfand er den Eindruck dieser Ueber

zeugung nicht so fürchterlich als jener Er war zu
schön zu glücklich im Laufe seines siegreichen Lebens
gewesen um über die Treulosigkeit einer einzigen klei
nen Undankbaren allen Muth zu verlieren Mit einer
liebenswürdigen Genialität wußte er seine beleidigte
Eigenliebe zu übertäubt und sich bloß das Originelle
das Seltsame in dicseiu Zusammcntrcffen mit seinem
Freunde vorzustellen

Vorwürfe wollte er der schönen Undankbaren
nicht machen indessen sie ein wenig fühlen zu lassen
wie Unzart wie entgegen der Würde ihres Geschlechts
ks sep einem Manne solche zuvorkommende Geschenke

zu
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zu machen dies meinte er sey eine sehr erlaubte
Kache Die Gegenwart eines Dritten hinderte ihn
mit seinem Freunde frch zu sprechen er verließ daher
den Gesandten um bey Kathinka selbst nach einem
näheren Aufschlüsse zu forschen

Der Beschluß im nächsten Stück

ZI

Erklärung
über einen an zwey hiesige Staatsbürger anonym

eingesandten Aufsaß

Aie vsn einem Ungenannten unter dem Namen k i

üus gethanen und uns zur Beurtheilung zugesandten
Vorschläge zur Sicherung des öffentlichen Wohls durch

ein gedrucktes Rügeblatt für Beamte und Einwoh
ncr zeigen von einem wohlwollenden für alles Gute
und Rechts gestimmten Herzen Die an welche sie
gerichtet worden verkennen die gute Absicht des Ver
fassers nicht Es scheint ihnen aber als ob in den
Vorschlagen selbst ein innerer Widerspruch enthalten

wäre Der Verfasser bemerkt sehr richtig daß ver
wöge der menschlichen Natur alle und jede
polizeyliche Einrichtungen bisher einige Fehler gehabt
hätten Gleichwohl will er öffentliche Censoren an
stellen die gleich Göttern frey von allen menschlichen
Fehlern Schwachheiten und Leidenschaften seyn sollen
Ucbcrdies wird wie uns dünkt durch Zu viele öffent
liche Bekanntmachungen kleiner ökonomischer polizey
licher und ähnlicher Fehler, die eigentlich gaö nicht
vor das große Publikum gehören letzteres ohne allen

5 Nutzen
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Nutzen gewählt Was hat das ganze Publikum für
in Interesse dabey yb es weiß daß der Bäcker A

und der Fleischer B wegen zu leichten Gewichts ge
straft worden Soll nun das Publikum überdies der
gleichen Ssriften theuer bezahlen und gezwungen
werden sie zu kaufen so scheint hierin ein offenbarer
Druck zu liegen bey dem nur der Unternehmer eines
solchen Blatis auf Unkosten Anderer gewinnen könnle
In einem jeden wohlorgamsirten Staate stehet cs ja
Jedem frev über nachlässige und pflichivergessene Be

amte Beschwerde zu führen Wo diese nicht gehöret
werden da möchten gedruckte noch weniger Eingang
finden

Wir finden eS dahe von allen Seiten bedenklich
einen solchen Vorschlag bey aller Reinheit der Absicht
die wir dem Ungenannten zutrauen einer höhern Be
hörde mitzutheilen und bitten den Verf des Projekt
uns wissen zu lassen wohin wir sein diesen Gegenstand

betreffendes Manuskript adressiren sollen damit es
Wieder in seine Hände komme Er selbst wird gewiß
auf dem offensten Wege auch zu seinem Recht gelan

gen können Ks Nm
Chronik der Stadt Halle

des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachen
Milde Beytrage

i Von einer vergnügten Hochzeitfeyer am 9 Juli

sind durch Hrn tt abgeliefert i Tylr t s Gr
s
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2 Von einem Theil der wohllöbl Schützenge
sellschaft ist für die Armen gesammelt und den zsten
Juli an die Allmosenkasse inklusive 2 Thlr 12 Gr in
Lourant abgeliefert z Zhlr

2

Gebohme Getrauete Gestorbene in Halle c
Iunius Julius 1810

Gebohrne
Marienparochie Den 11 Jun dem Bäcker

meister Schande eine T Friederike Henriette Chri
stiane Den 14 Jul dem Handardeiter Otto ein
S Louis Ferdinand

Ulrichsparochie Den 15 Jul dem Fabrikenar
beiter voinklec eine T Johanne Marie Eine
unehel T Ein unehel S Den 17 dem
Stiefelwichser Volkmann eine T Dorothee Chri
stiane Friederike Den 19 dem Gerichtsdiener
Gtiebeler aus Gerbstädl ein S Johinn Emst
Christian Den 20 dem Hutmann Schreiber ein
S Goitlieb Wilhelm Eine unehel T

Moritzparochie Den 20 Jun dem Weißgerber
Meister Fischer ein S Johann Gottfried

Domkirche Den 21 Jul dem Strumpswirkerge
seilen Lnglmg ein S Friedrich Christian

Neumarkt Den 14 Jul dem Einwohner Meiß
ner eine T Christiane Friederike Den 2l eine
unehel T

d Getrauete
Marienparochie Den 20 Jul der Seidenknopf

macher S ange mit M Chr Hinnflcin
Ulrichsparochie Den 22 Jul der Steinsetzer

Scheibe mit M S Hennigk geh Appclmami
Moritzparochie Den iy Jul der Lnnwebermei

ster Trauer mit F LH Hoffmann aus Annerode
0 Ge
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e Gestorbene
Marienparochie Den 16 Zul des Salzwirker

meisters Hohnvorf Ehefrau alt 67 I 1 M 2 W
Ztuszehrung Den deß Schuhmachermeisi rS
Voock T Charlotte Fiorentine alt 1 Z 1 W iT
Zahnen

Ulrichspar 0 chie Den rz Zul eine unehel T
alt 2 T Krämpfe Den iz des Handarbeiters
Bandc mann S David Erdmann alt 2 Tage
Krämpfe Den ig des Speisewirths FriyschT
Henriette Christiane alt 2 M Krämpfe

Moritz parochie Den 17 Zul eine unehel T,
alt 1 M i W Krämpfe

Krankenhaus Den 15 Jul der Invalid Jäckel
alt 77 I Altersschwäche Den lü Zoh Marie
DruÄier alt zz I Geschwulst

Z

Angekommene Badegäste
Fortsetzung

Frau Landrichter Ghlert aus Falkenkur log bey
Mad Wagner Herr Kaufmann Susmann aus
Gesnitz log bey Hrn Zöothfelv

Bekanntmachungen
Nächsten Montag den zo Juli wird Demoisclle

Pallas in dem neuen Salon im Fürstenthale ein Con
cert geben Außer einer großen Arie von Mozart und
einem Duett soll nach dem Wunsche vieler Musikfreun
de Nizmbergs vortreffliche Composition der Glocke von
Schiller gegeben werden Der Anfang ist um halb sechs
Uhr Billets zu 12 Gr Preuß Cour sind beym Hm
Assessor S ehMKN und am Eingange zu haben

Die Bi,vevirc tio l
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Mit Bezug auf das durch die Berliner Zeitung be

kannt gemachte Publikandum vom 9 May d Z ersuche
ich hierdurch diejenigen resp Lotteriespieler welche an
mich oder meinen Unter Kollekteur aus der Berliner
zzsten Klassenlotterie Ansprüche zu haben vermeinen
solche noch Vorschrift des gedachten Publikandi vor
Ablauf der bis zum 1 September d I anberaumten
präklusivischen Frist unter Zusendung der darüber iir
Händen habenden Beweise zu fordern wogegen sie
prompte Befriedigung in Banko Obligationen zu ge
wältigen haben Halle den 18 Julius iZro

Der Lotterie Einnehmer
Heinrich Fran Ä ehmann

Da wir nunmehr den Nachschuß von der zren Klasse
der Berliner 25sten Klassenlotterie erhalten haben so
ersuchen wir hierdurch alle die noch Gewinne von dieser
Lotterie aus unsrer Kollekte zu empfangen haben sich
spätestens bis zum 1 September d Z mit den dazu
nöthigen Beweisen bey uns zu melden und die Ge
winne in König Banko Obligationen in Empfang zu
nehmen

Da wir nun auch von der 6ten Klasse der ztei
Braunschweiger Klassenlotterie die Gewinnliste erhalten
ha en so können gegen Zurückgabe der Gewinnlose die
Gewinne in Empfang genommen werden

Zu der neuen 4ten Braunschweiger Klassenlotterie
worin keine Nieten mehr sich befinden und also jedes
Loos einen Gewinn erhält sind ganze halbe und Vier
tcllose bis zum 12 November d Z als den Ziehungs
tag der ersten Klasse jederzeit zu haben wir bitten um
gütigen Zuspruch und versprechen die beste Bedienung
Plane von dieser Lotterie sind gratis zu bekommen bey

Runve ten unv Sohn
wohnhaft am Markte in der Schmeerstraße

Halle den 2z Juliu s ittio
Loc Rihlr Preuß Eourant sind auf die erste Hv

pvthek sogleich auszuleihen nähere Auskunft beym
Kaufmann Stegmann lsn am alten Markt
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Es sollen die bey der Madame Iohanne Friede

rike Gräve allhier seil dem Monat März Eintausend
Achthundert und Acht bis März Eintausend Achthun
dert und Neun versetzten und sonach größten Theils
längst verfallenen Sachen bestehend in Silberzeug
Uhren Zinn Kupfer Messing männlichen und weib
lichen Kleidungsstücken Beilen Wäsche und ander
leinenen Stücken auf

den isten Oktober dieses Jahres und folgende Tage
Nachmittags um 2 Uhr

öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Zah
lang in Preußischem Lourant verkaust werden Uebri
gens werden alle diejenigen welche seit obengedachier
Zeit bey der Madame Gräve irgend einige Sachen ali
Pfand niedergelegt haben hierdurch aufgefordert solche
noch vor dem anstehenden Verkaufttermin entweder ein
zulösen oder wenn sie etwa gegen den darauf erhaltenen
Psandschilling gegründete Einwendungen aufzustellen ver
meinen sollten selbige bey hiesiger Civilbehörde vorher
anzugeben widrigenfalls in sofern nämlich weder die
Einlösung erfolgt noch Einwendungen gegen die Schuld
angebracht werden mit dem Verkaufe der verpfändeten
Sachen ohnfehlbar verfahren das daraus gelösete Geld
zur Befriedigung der Frau Pfandgläubigerin verwendet
der etwa nach Abzug der Zinsen und Kosten bleibende
Ueberschuß aber an die hiesige Armenkasse abgeliefert und
ein Jeder mit seinen Einwendungen gegen die Forderung
abgewiesen werden wird Halle den Neunzehnten Jul
im Jahre Eintausend Achthundert und Zehn

Dr Dtesten Distrikts Notarius
Auf den 6ten k M sollen Vormittags um 1 Uhr

tn der Behausung des Unterschriebenen 7 Morgen
Wiesen in Passendorfer Aue belegen unter den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen an den Meistbieten
den aus freyer Hand verkauft werden

Halle den 2Z Julius igio
vr C I Scher ffelhytH
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Die wohi Svl che Mairie zu Glaucha ist mit höhe
rer Genehmigung gesonnen das der basige Commune
zugehörige luk l 17Z7 daselbst belegene Haus die
genannte Diaconar Wohnung nebst Hof Garten
nd übrigen Zubehör welches von den Sackverständi

gen auf 5 Nthlr oder Zweytausend Sechshundert
undEüf Franken Drey und Fünfzig Centimen abgeschätzt
worden freywillig an den Meistbie,enden zu verkaufen
Da ich nun i Auftrag der gedachten wohllöbl Mairie
hierzu einen Bietungsiermin auf

den 8 August dieses Jahres Vormittags 11 Uhr
angesetzt habe so werden diejenigen welche jene Grund
stück zu erstehen Willens und zu bezahlen fähig sind
hierdurch veranlaßt sich in diesem Termine in der Ses
sionsstube wohlgedachier Mairie etnzufinden ihr Gebot
abzugeben und alsdann nach erhaltener höherer Ap
probation des Zuschlags für das gethane Gebot zu ge
wärtigen Uebrigens kann die Taxe von diesem Grund
stücke sowohl bey der wohllöbl Mairie als in meinem
Notariats Bureau jederzeit nachgesehen werden

Halle den 6 Julius Lic
Dr Ä testen Distrikts Notarius

Es hat Jemand inen sehr guten feinen Hut seit
beynahe drey Wochen bey mir liegen lassen der Eigen
thümer kann denselben gegen Ersatz der Jnsertionsgebüh

n in Empfang nehmen im Garten de Herrn Kauf
nianns inke auf dem Stcinwege

Rettig
Lotterie Anz eige Die Gewinne von der Sten

Klasse der Draunschweiger dritten Lotterie zu 144 und
200 Franken können sogleich gehoben werden die grö
ßern Gewinne aber werden in drey Wochen gezahlt
Lovse zur vierten Lotterie sind in ganzen halben und
Aiertellosen zu haben bey

Iobann Christian Rroll jun
Halle den 2z Julius igio



48o Bekanntmachungen
Bey meiner schleunig Abreise von Halle nach Am

sterdam empfehle ich mich allen meinen lieben Geschwi
stern Verwandten und Freunden und bitte recht sehr
zu verzeihen daß ich nicht persönlich habe Abschied nch
men können Ich sage ihnen hierdurch den herzlichst,
Dank für ihre wir seit meinem 7jährigen Aufenhalt be
wiesene Liebe und Freundschaft und wünsche allen ei
herzliches Lebewohl

Halle den 24 Julius 1810
Marie Dorothee Gansin geb Gckaasin

Da ich von jetzt an von einem LollsAio meiZKo
er ksnitsris Hn Halberstadt cis rc den 24 Jun igio
zur Hebamme vereidet und approbirt worden so wollt
ich dieses einem verehrungswürdigen Publikum hierdurch
ergebenst anzeigen Ich bitte um gütiges Gesuch meine
Wohnung ist in der Vrauhausgasse Nr izz bey dem
Böttchermeister Kalbitz eine Treppe hoch die nöthige
Klingel zu diesem Geschäft ist dazu bestimmt

Hebamme Dorothee Gchmidtin

Das auf dem Neumarkte Nr 125S belsyene
Haus worin sich 2 Stuben 1 Kammer und Küche
desgleichen Hofraum Stallung Schuppen und Ein
fahrt befindet stehet aus freyer Hand zu verkaufen
Nähere Nachricht giebt der Schuhmachermeistsr Mol
ler am Kron prinz

Hausverkauf Das auf dem Neumarkte lud
128Y an dem Rathhause gelegene Haus und Garten
stehet aus freyer Hand zu verkaufen Kauflustige kön
nen es zu jeder Zeit in Augenschein nehmen

Halle den 24 Julius lyro
Eine g 0 ldene Uhr worauf dreyZeiger für

Stunden Minuten und Datum ist in diese
Tagen auf dem Pädagogium abhanden gekommen Wer
solche nachweisen kann dem wird Verschweigung deS
Namens und ein gut Douceur versprochen vom Faktor

Borgolv jua
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